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 Samstag | 16. 08. | 14:30 Uhr 
Lebensgeschichten ganz normaler Hammer Bürger:innen – 
Rundgang zu den Stolpersteinen rund um das Museum mit 
Wolfgang Komo, Ortsheimatpfleger Hamm-Mitte

 Samstag | 20. 09. | 14:30 Uhr 
Jüdisches Leben in Hamm. Ein Stadtrundgang mit  
Lucia Farenholtz, Historikerin M.A.

 Donnerstag | 02. 10. | 19:00 Uhr 
„Mi Corazon – Meine liebe Luise …“ –  
Lesung mit Autorin Jenny Heimann

 Samstag | 11. 10. | 14:30 Uhr 
Geschichten von Lieben und Leiden, Tod und Leben – 
Rundgang über den jüdischen Teil des Ostenfriedhofs mit 
Wolfgang Komo, Ortsheimatpfleger Hamm-Mitte

 Sonntag | 09. 11. | 14:00 Uhr 
Literarischer Herbst: „Die Geschichte von Leon Weintraub 
oder die Versöhnung mit dem Bösen“ – Ausstellungsführung 
und Lesung mit dem ZWEITZEUGEN e.V. 

Für Kinder und Jugendliche ab 12 Jahren

 Dienstag, 02. 09. | Mittwoch, 12. 11. | Dienstag, 02. 12.  
 jeweils 15:00 – 17:00 Uhr 

Jetzt Du! Dein Zeichen gegen Antisemitismus 
Offenes Kreativangebot mit dem ZWEITZEUGEN e.V.

H I G H L I G H T S  A U S  D E M 

B E G L E I T P R O G R A M M

Weitere Details zum Begleitprogramm und dem 

Vermittlungsangebot für Schulen finden Sie auf der 

Website des Museums: www.museum-hamm.de

Die Wanderausstellung des ZWEITZEUGEN e.V. 
stellt vier Zeitzeug:innen des Holocaust in den Fokus. 
Wie war ihre Kindheit, wie erlebten sie die Zeit der 
Verfolgung und wie entwickelten sich ihre Leben 
danach? Im Gustav-Lübcke-Museum werden zusätz-
lich die Lebensgeschichten von Zeitzeug:innen aus 
Hamm vorgestellt.

Zur Ausstellungseröffnung im Gustav-Lübcke-Museum 
laden wir Sie und Ihre Freund:innen herzlich ein.
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Begrüßung
Marc Herter 
Oberbürgermeister Stadt Hamm

Grußwort 
Thomas Schmäschke 
Direktor Gustav-Lübcke-Museum

Podiumsgespräch
„Nie wieder ist jetzt! Wie erinnern wir  
80 Jahre nach Ende der nationalsozialistischen 
Diktatur an die Schicksale von verfolgten  
und ermordeten Menschen?“

Ariane Olek | ZWEITZEUGEN e.V. | Leiterin Ausstellungen
Franziska Rohloff | Stadtarchiv Hamm | Leiterin 
Jan Giebel | Gustav-Lübcke-Museum | Provenienzforschung
Moderation: Kathinka Engels | Gustav-Lübcke-Museum | 
Sammlungsleiterin Stadtgeschichte



Mitglied im Paritätischen Jugendwerk NRW

Das Gustav-Lübcke-Museum nimmt das Ende der national-
sozialistischen Diktatur vor 80 Jahren zum Anlass die Wander-
ausstellung des ZWEITZEUGEN e.V. zu präsentieren. Die 
 Ausstellung lädt dazu ein, die Zeitzeug:innen Chava Wolf, Henny 
Brenner, Dr. Leon Weintraub und  Wolfgang Lauinger intensiv 
kennenzulernen.  Mitmachangebote und interaktive Medien-
stationen schaff en einen Übertrag in die Gegenwart und die 
eigene Lebenswelt. Die Ausstellung regt dazu an, sich gegen 
 Antisemitismus und Diskriminierung stark zu machen. 

Zweitzeug:innen in Hamm
In Zusammenarbeit mit der Stolperstein-AG der Friedensschule 
und dem Stadtarchiv recherchiert das Gustav- Lübcke-Museum 
 zudem das Schicksal der jüdischen Familie Meyberg aus Hamm 
und stellt es in der Ausstellung vor. 

Ausstellung und Begleitprogramm wurden entwickelt 
und umgesetzt in Kooperation mit dem ZWEITZEUGEN e.V., 
dem Stadtarchiv, der Stolperstein-AG der Friedensschule, 
dem  Hammer  Geschichtsverein e.V., dem Ortsheimatpfl eger 
 Hamm-Mitte und der Stadtbibliothek.

„  Jeder, der heute einem Zeugen zuhört, 
wird selbst zum Zeugen werden.“
Elie Wiesel (1928 – 2016), Holocaust-Überlebender

Öff nungszeiten
Di bis Sa 10 – 17 Uhr     
So 10 – 18 Uhr

Gustav-Lübcke-Museum
Neue Bahnhofstraße 9
59065 Hamm

Telefon: 02381 17 57 14
Museum@Stadt.Hamm.de
www.museum-hamm.de
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